
Waldbrände in der Gironde: Möbel werden aus geschädigten Bäumen
hergestellt
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Möbel, die aus verbranntem Holz hergestellt werden: Das ist die Idee eines
Herstellers aus der Vendée, der wöchentlich über 100 Tonnen Holz, vor allem aus
den von den grossen Waldbränden des Sommers heimgesuchten Wäldern,
sammeln und verarbeiten will.

In Chantonnay (Vendée) kommt ein Lastwagen aus der Charente mit Holz von Bäumen an,
die im Sommer bei den grossen Bränden geschädigt wurden. Dieses Holz soll zur Herstellung
von Möbeln verwendet werden. In den Stämmen ist nämlich nicht alles verloren. „Es gibt
einen sehr, sehr großen Teil, den wir in unseren Möbeln wiederverwenden können“, erklärt
Pierre Grolleau gegenüber France 2.

Stärkung einer geschwächten Branche
Im Sommer brannten in der Region Nouvelle-Aquitaine 36.000 Hektar Wald, hauptsächlich in
der Gironde und im Departement Landes. Das entspricht 5 Millionen m3 Holz, der Hälfte der
jährlichen Holzernte. Um verbrannte Bäume wiederzuverwenden, muss zunächst die zuvor
verkohlte Rinde entfernt werden. Die gesäuberten Stämme werden dann zu Hackschnitzeln
zerkleinert. Das Holz wurde zum üblichen Preis gekauft, um eine geschwächte Branche zu
unterstützen.


